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Der seit nunmehr vier Jahren erscheinende Bürokostenreport mit natio-
nalen und internationalen Vergleichen hat sich mittlerweile fest etab-
liert. Die Bedeutung und der Stellenwert dieses Reports machen deut-
lich, dass die Betriebskosten als ein Teil der Gesamt-Bürokosten in der 
Regel die Investitionskosten schon vor Ablauf der Nutzungsdauer eines 
Bürogebäudes übertreffen.

Der Bürokostenreport 2008

gegenüber den Vorjahren von 22 m2/AP 
für anteilige Büroflächen (incl. selbst ge-
nutzten Zusatzflächen, exklusive auch 
von anderen mit genutzten Allgemein-
flächen). Auffällig ist, dass sich inner-
halb der teuersten Städte in Europa 
 gegenüber den Vorjahren doch einige 
Rangfolgenverschiebungen ergeben ha-
ben (z.B. Oslo von Rang 22 auf Rang 10 
oder Madrid von Rang 44 auf Rang 25).
 
Bürokosten in Deutschland
Wenden wir uns nun den Bürokostena-
nalysen für Deutschland zu. Die aus den 
jährlich erscheinenden Untersuchungen 
von Jones Lang LaSalle in der OSCAR-
Bürokostenanalyse (siehe auch FACILI-
TY MANAGEMENT 6/2008, Seite 4) 
und von Atisreal im Office Market Re-
port abgeleiteten Mittelwerte von etwa 
800 Bürogebäuden mit rund 10 Mio. m2 
in deutschen Großstädten kommen zu 
folgenden Ergebnissen:

W ie in den vergangenen Jahren 
wird zunächst ein Blick auf die 

Kostensituation weltweit und in Europa 
geworfen, danach auf die Entwicklung 
in Deutschland.
 
Bürokosten weltweit
Nach der aktuellen Befragung von Inves-
toren, Inhabern, Mietern und Projektent-
wicklern in 137 Städten und 48 Ländern 
durch die DTZ – einem weltweit führen-
den Immobilienberater – lagen die Büro-
kosten 2008 nach wie vor in Westeuropa 
am höchsten, gefolgt von Nordamerika, 
Mittlerem Osten/Afrika, Osteuropa, 
Asien und Südamerika. Gegenüber dem 
Vorjahr stiegen die Kosten auf Euro-Basis 
im Mittel um rund 7 %, auf Dollar-Basis 
sogar um fast 20 %. Die Mietfläche pro 
Arbeitsplatz lag zwischen 11,7 m2 in Ost-
europa und 21,7 m2 in Nordamerika, im 
Mittel bei 16,8 m2 und ist nahezu iden-
tisch mit den Vergleichswerten der Vor-

jahre. Die niedrigen Werte und starken 
Abweichungen resultieren überwiegend 
aus den nach wie vor bestehenden unter-
schiedlichen Mietflächendefinitionen.
 
Bürokosten in Eurpoa
Die Fokussierung der gleichen Untersu-
chung auf Europa zeigt, dass fünf euro-
päische Metropolen unter den Top 15 
liegen, davon mit Frankfurt und Mün-
chen zwei deutsche. Unter den 50 teu-
ersten Städten befinden sich mit Düs -
seldorf, Hamburg und Berlin drei 
weitere deutsche Städte. Die Bürokosten 
stiegen um 10 % auf 42 €/m2/Monat, 
ohne Einbeziehung der beiden extrem 
teuren Städte London und Paris auf 32 €. 
Die Mietfläche schwankt nach wie vor 
zwischen 10 und 25 m2 pro Arbeitsplatz 
und liegt im Mittel nahezu unverändert 
bei knapp 18 m2.
Für die fünf deutschen Großstädte ergab 
sich ein identischer Durchschnittswert 

Internationale und nationale Arbeitsplatzkosten im Vergleich

Tabelle 1: Bürokosten 2008 – Weltweit nach Kontinenten und Regionen

Region
 
 
 

Städte Bürokosten 2008 je Arbeitsplatz/Jahr Netto-Nutzfläche
oder Mietfläche
je Arbeitsplatz
(Mittelwerte)

Bürokosten 2008
pro m²/Monat

 
(Mittelwerte)

 
 

Anzahl

 
 
%

 
US-Dollar

(Mittelwerte)

 
Euro

(Mittelwerte)

Westeuropa 36 26 11.650 7.890 16,6 m² 40 €

Nordamerika 45 33 8.360 5.660 21,7 m² 22 €

Mittlerer Osten/Afrika 9 7 8.110 5.490 14,9 m² 31 €

Zentral-/Osteuropa 8 6 7.930 5.370 11,7m² 38 €

Asien/Pazifik 33 24 7.430 5.030 13,0 m² 32 €

Zentral-/Südamerika 6 4 5.350 3.620 12,3 m² 25 €

Mittelwerte 2008 137 100 8.830 5.980 16,8 m² 30 €

Vergleichswerte 2007 134 100 7.430 5.580 17,0 m² 27 €

Vergleichswerte 2006 117 100 6.180 5.140 16,6 m² 26 €

Vergleichswerte 2005 113 100 6.260 4.720 16,8 m² 23 €

        � = Maximum Global Office Occupancy Costs Survey 2008 von DTZ Consulting & Research, Frankfurt

        � = Minimum Befragung von Investoren, Inhabern, Mietern und Entwicklern in 137 Städten und 48 Ländern weltweit

 Mietfläche = Büroräume incl. Zwischenwände und Bürozusatzflächen, die nur vom Mieter genutzt werden = HNF

 Bürokosten = Miete sowie umlegbare Nebenkosten (ohne Ausstattung/Einrichtung) 
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� Die umlegbaren Nebenkosten blieben 
in den letzten 7 Jahren mit rund 3 €/
m2/Monat etwa gleich und liegen nur 
um etwa 5 % über den umlagefähigen 
Betriebskosten im Wohnbereich. Die 
nutzerspezifischen Nebenkosten hin-
gegen sanken im gleichen Zeitraum 
um rund 30 %.

� Die gesamten Bürokosten (Betrieb/
Unterhaltung, Miete) sowie die Miet-
kosten gingen um rund 10 % zurück. 
Im Gegensatz zu den Betriebs- und 
Unterhaltungskosten stiegen die 
Mietkosten gegenüber dem Vorjahr 
noch einmal um rund 3 %.

� Die Kostenrelationen zwischen Mie-
te/Nutzung und Betrieb/Unterhal-
tung mit rund 70 % zu 30 % blieb in 
den letzten sieben Jahren nahezu un-
verändert.

Die zum Teil erheblichen Abweichungen 
zu den DTZ-Untersuchungen resultieren 
vor allem aus eindeutigeren Flächen- und 
Kostendefinitionen in den vorgenannten 
Reports für Deutschland. Viel wichtiger ist 
jedoch, dass nach wie vor in allen Untersu-
chungen die Kosten für Miete bzw. Nutzung 
die herausragende Stellung einnehmen.

Tabelle 2: Bürokosten 2008 von 16 Haupt- 
und Großstädten in Europa

Grafik 1: Bürokostenentwicklung 2002 bis 
2008 in Deutschland

Rang Stadt Netto-Nutzfläche Bürokosten 2008 pro m² pro Monat (auf-/abgerundete Werte) Bürokosten 2008

  oder Mietfläche/AP Miete umlegbare NK Bürokosten pro Jahr je Arbeitsplatz

1 (1) London (West End) 10,5 m² 122 € 27 € 149 € 21.120 €

4 (3) Paris 16,0 m² 65 € 7 € 72 € 13.840 €

9 (9) Frankfurt 20,0 m² 39 € 9 € 48 € 11.400 €

10 (22) Oslo 25,0 m² 35 € 3 € 38 € 11.330 €

15 (11) München 23,0 m² 32 € 5 € 37 € 10.270 €

25 (44) Madrid 17,0 m² 38 € 3 € 41 € 8.430 €

32 (25) Düsseldorf 24,0 m² 22 € 5 € 27 € 7.630 €

36 (33) Hamburg 21,5 m² 23 € 5 € 28 € 7.150 €

42 (37) Berlin 20,5 m² 23 € 5 € 28 € 6.770 €

43 (34) Amsterdam 18,7 m² 28 € 2 € 30 € 6.640 €

52 (49) Brüssel 18,0 m² 24 € 5 € 29 € 6.350 €

55 (47) Rom 14,5 m² 31 € 3 € 34 € 5.970 €

56 (54) Athen 15,0 m² 30 € 3 € 33 € 5.940 €

66 (64) Wien 18,0 m² 21 € 4 € 25 € 5.420 €

113 (76) Lissabon 12,0 m² 21 € 3 € 24 € 3.460 €

115 (108) Prag 12,0 m² 19 € 4 € 23 € 3.380 €

(Vorjahr) Mittelwerte 2008 17,9 m² 36 € = 86 % 6 € = 14 % 42 € 9.020 €

 Vergleichswerte 2007 18,2 m²  34 € = 90 % 4 € = 10 % 38 € 8.300 €

 Vergleichswerte 2006 18,0 m²  30 € = 83 % 6 € = 17 % 36 € 7.780 €

 Vergleichswerte 2005 18,0 m²  29 € = 83 % 6 € = 17 % 35 € 7.560 €

� = Maximum Global Office Occupancy Costs Survey 2008 von DTZ Consulting & Research, Frankfurt

� = Minimum Befragung von Investoren, Inhabern, Mietern und Entwicklern in 137 Städten und 48 Ländern weltweit

� = Germany
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� umlegbare Kosten = 16 %
� nutzerspezifische Kosten = 14 %
� Betrieb/Unterhaltung = 30 %
� Miete/Nutzung = 70 %
� Gesamtbürokosten = 100 %

Bürokosten von etwa 800 Gebäuden mit rund 10 Millionen m² in deutschen Großstädten
Mittelwerte aus OSCAR von Jones Lang LaSalle und Key-Report Office sowie Office Market Report von Atisreal
Gesamtrückgang 2002-2008 = 10 % (Betrieb/Unterhaltung = 13 % - Miete = 8 %)
Umlagefähige Betriebskosten 2007 im Wohnbereich lt. Deutschem Mieterbund: 2,82 €/m²/Monat

 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Das wird durch die zusammengefasste 
Grafik unterstrichen, wobei sich die 
 Zusammensetzung der Betriebs- und 
Unterhaltungskosten auf Vollkostenbasis 
kaum verändert hat (Werte in Klam-
mern = 2007):
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� 12 % (13 %) Abgaben/Steuern.
Die Untersuchungsergebnisse decken 
sich in den Kernaussagen für Deutsch-
land mit den umfangreichen Empiriken 
des Büros des Verfassers aus über 30-jäh-

riger Planungs- und Berufserfahrung. 
Durch gezielte Bürokostenanalysen kön-
nen Optimierungs- und Kostensenkungs-
potentiale aufgespürt und nutzbar gemacht 
werden. Diese liegen vor allem in der Nut -
zung der Flächen, nicht so sehr in Betrieb 
und Unterhaltung. Das wird auch durch 
zwei weitere Untersuchungen bestätigt:
 
Büroausstattung und Büroflächen
Nach Mieterbefragungen durch Jones 
Lang LaSalle ist zwar die Gesamtbüro-
fläche pro Arbeitsplatz von 2001 bis 
2003 um 15 % gestiegen, jedoch von 
2003 zu 2007 um rund 7 % auf nunmehr 
rund 31 m2 gesunken. Die Daten für 
2008 lagen bei Abfassung dieses Reports 
noch nicht vor. Unter Hinzurechnung 
der darin nicht enthaltenen anteiligen 
Funktionsfläche (Haustechnik etc.) und 
Konstruktionsfläche (Stützen, Wände 
etc.) ergibt sich nach GEFMA-Richt-
werten ein Gesamt- bzw. Bruttogrund-
flächenwert von rund 36 m2 pro AP, der 
als realistisch eingestuft werden kann. 
Würde man also durch eine Optimie-
rung der Verwaltungs- und Bürogebäu-
deorganisation nur 10 % einsparen, er-
gäbe sich ein Kostensenkungspotential 
von rund 700 € pro Arbeitsplatz und 
Jahr (3 m2 x 18,50 € x 12 Monate), das in 
der Regel noch weit überschritten wird.
Nach der Studie „Büromöbelinvestitio-
nen 2006“ des Verbandes der Creativen 
Inneneinrichter (CI) liegt die durch-
schnittliche Büroausstattungsinvestition 
auf Vorstands-/Geschäftsführungsebene 
bei 15.300 €, bei Angestellten und Mitar-
beitern bei 4400 €. Danach beträgt das 
Einrichtungsinvestment im Leitungsbe-
reich etwa das 3 ½-fache gegenüber dem 
Mitarbeiterbereich. Selbst wenn das hohe 
Preisniveau der CI-Einrichter außer Acht 
gelassen wird, werden auch oder gerade 
im Einrichtungsbereich erhebliche Res-
sourcen deutlich; vor allem durch Abbau 
von Übermöblierungen mit reduzierten 
Ablagen (Schrank- und Stauraumproble-
matik). Nach Erfahrung des Verfassers 
kann dabei selbst bei vorsichtiger Ein-
schätzung von einer Einsparung von 
mindestens 1000 € pro Arbeitsplatz 
 ausgegangen werden. Die gleiche Studie 
kommt hinsichtlich des reinen Büroflä-
chenbedarfs (also nur Büroräume) zu 
dem Ergebnis, dass die Mittelwerte für 
den Vorstands-/Geschäftsführungsbe-
reich mit 32,6 m2 etwa das 2 ½-fache des 

Mittelwerte Gesamtbürofläche pro Arbeitsplatz 
(ohne TF = Technische Funktionsfläche und KGF = Konstruktions-Grund-Fläche)
Umfrage durch Jones Lang LaSalle bei 210 bis 250 Mietern mit 236.000 bis 284.000 m² 
(2007 = 183 mit 233.000 m²) 
Zuwachs 2001-2003 = 15 %, jedoch Rückgang 2003-2007 = 7 %

 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
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Grafik 2: Bürokostenzusammenfassung 2008 in Deutschland

Grafik 3: Gesamtbürofläche pro Arbeitsplatz

Mittelwerte (excl. MWST) klimatisierter und unklimatisierter Bürogebäude in deutschen Großstädten 
(B, D, DO, E, F, HH, M) aus:
� Key-Report Office 2005 (rd. 400 Gebäude mit über 4 Mio. m² NGF) 
    und Office Market Report 2008 von Atisreal
� Büronebenkostenanalyse OSCAR 2008 (358 Gebäude mit rd. 5,4 Mio. m² NGF)  von Jones Lang LaSalle

Betriebs- und Unterhaltungskosten
5,20 €/m²/Monat

Gesamtbürokosten 2008
18,50 €/m²/Monat

umfangreiche und einzigartige
F & P-Empiriken über Organisations-

und Gebäudedaten mit 
rund 280.000 m²

reiner Bürofläche für 
über 20.000 AP

zusätzliche Nebenkosten
Instandsetzung/Unterhaltung

 nutzerspezifische Kosten

2,15 €/m²/Monat

auf den Mieter
umlegbare

Nebenkosten

3,05 €/m²/Monat

Betrieb/Unterhaltung
auf

Vollkostenbasis

5,20 €/m²/Monat

Wartung/Unterhalt./
Instandhaltung
1,60 €  = 31 %

Energie
1,25 €  = 24 %

Reinigung
0,86 €  = 17 %

Abg./Versicherung
0,65 €  = 12 %

Bewachung
0,44 €  = 8 %

Verwaltung
0,40 €  = 8 %

Betriebs- und 
Unterhaltungskosten

5,20 €/m²/Monat 
28 %

Energiebilanz

Dienstleistungs-
bilanz

bisheriger Ansatz

Nutzung/Belegung
oder Miete

13,30 €/m²/Monat
72 %

Nutzungs-/ 
Flächenbilanz

neuer Ansatz

� 64 % (63 %) Dienstleistungskosten 
(Unterhaltung/Reinigung/Bewa-
chung/Verwaltung),

� 24 % (24 %) Energiekosten (Heizung/
Klima/Strom/Wasser),
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Vergleichswerts von 13,4 m2 für den 
 Angestellten-/Mitarbeiterbereich ausma-
chen. Auch hier wird die noch immer 
vorhandene hierarchiebezogene Flächen-
zuweisung deutlich. Diese ist im kommu-
nalen Bereich noch viel stärker ausge-
prägt, durch die
� RLBau: Richtlinie für die Durchfüh-

rung von Bauaufgaben,
� RBBau: Richtlinie für die Durchfüh-

rung von Bauaufgaben des Bundes.
Die Raum- und Flächennormen/-vorga-
ben reichen von 6 m2 für Schreibkräfte 
über 12 m2 für Sachbearbeiter und 30 m2 
für Bürgermeister bis zu 48 m2 für Minis-
ter. Dass im Jahr 2007 derartige Richtli-
nien mit Raum- und Flächennormen für 
den öffentlichen Verwaltungsbau noch 
gültig sind, ist (fast) ein Anachronismus. 
Das führt zu erheblichem Flächenmehr-
bedarf und Einschränkungen der Nut-
zungsflexibilität wegen der daraus resul-
tierenden Raumtypenvielfalt. Damit sind 
auch erhöhte Raumänderungskosten 
für die Synchronisierung der Verwal-
tungs- und Bürogebäudeorganisation 
 ver bun den. Hinzu kommen zusätzliche 
Umzugskosten, die allein bei internen 
Umzügen bei etwa 200 €/AP liegen und 

RBF
Reine-Büro-

Fläche

BZF
Büro-Zusatz-

Fläche

SRF
Sonder-Raum-

Fläche

NNF
Neben-Nutz-

Fläche

TF
Technische

Funktionsfläche

VF
Verkehrs-Fläche

KGF
Konstruktions-
Grund-Fläche

BGF

Brutto-Grund-
Fläche

BAUWERKSFLÄCHEN  

NACH DIN 277 - 2005

Nutzfläche NF

Wohnen und Aufenthalt NF1

Büroarbeit NF2

Produktion, Hand- u. Maschinenarbeit NF3

Lagern, Verteilen und Verkaufen NF4

Bildung, Unterricht und Kultur NF5

Heilen und Pflegen NF6

Sonstige Nutzungen NF7

DIN 277 GEFMA Richt-
werte
in %

Jones Lang 
LaSalle 2007

m²/AP

HNF (alte DIN)   62 22,2

NNF     4   1,4

NF   66 23,6

VF   20   7,2

Vergleichswert   86 30,8

TF     3   1,1

NGF   89 31,9

KGF   11   3,9

BGF 100 35,8

Richtlinie zur Berechnung der Mietfläche für gewerblichen Raum (MF-G) nach GIF  –  Stand 11/2004
Zusammenfassung, Harmonisierung und Weiterentwicklung der MF-B (Büro – 1996) und MF-H (Handelsraum – 1997)

Die Flächenarten dieser Richtlinie gliedern sich ausgehend von der Brutto-
Grundfläche gemäß DIN 277 in MF-O (Keine Mietfläche) und MF-G (Mietfläche 
nach gif) entsprechend dem folgenden Strukturmodell:

� Die Zuordnung von Gebäude-Grundflächen zu MF-O und
    MF-G ist eindeutig und nur objektabhängig. Sie kann sich
    normalerweise nur nach einer bauvorlagepflichtigen Maß-
    nahme ändern.

� Zur Ermittlung der MF-O bei nur einem Mieter oder Nutzer
    im Gebäude wird der fiktive Fall angenommen, daß mehre-
    re Mieter das Gebäude belegen.

� Die Unterscheidung der Mietflächen nach exklusivem Nut-
    zungsrecht (MF-G1) und gemeinschaftlichem Nutzungs-
    recht (MF-G2) erfolgt in der Planungs- und Bauphase nach
    einer angenommenen Vermietungssituation. In der Nut-
    zungsphase ist die tatsächliche Situation abzubilden.

� Die Einordnung als Fläche mit exklusivem Nutzungsrecht
    (MF-G1) wird typischerweise charakterisiert durch:
 �  das Recht, andere Nutzer auszuschließen
 �  das Recht, die Fläche personell und/oder sächlich zu belegen

� Das Verhältnis von MF-G1 zu MF-G2 kann sich mit neuen
    Vermietungssituationen innerhalb eines Gebäudes ändern.

Gesellschaft für Immobilienwirtschaftliche Forschung e.V. in Wiesbaden (GIF)
in Zusammenarbeit mit Deutschem Verband Chartered Surveyors DVCS e.V. und Normausschuß Bau DIN 277

Brutto-Grund-Fläche
(BGF)

MF-O
(Keine Mietfläche = 

TF+KGF)

MF-G
(Mietfläche nach gif)

MF-G1
(Exklusive Nutzung)

MF-G2
(Gemeinschaftl. Nutzung)

Grafik 4: Bauwerksflächen nach DIN 277

Grafik 5: Mietflächen nach GIF

NGF

Netto-Grund-
Fläche

NF

Nutz-
Fläche
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Unternehmens-
größe

Investitionen in Büroausstattung Durchschnittliche Büroflächen

Anzahl 
Mitarbeiter

Vorstand 
Geschäftsführung

Angestellte 
Mitarbeiter

Vorstand 
Geschäftsführung

Angestellte 
Mitarbeiter

bis 49 14.800 € 4.000 € 32 m² 14 m²

50 - 249 13.500 € 4.000 € 29 m² 12 m²

ab 250 19.700 € 6.200 € 36 m² 15 m²

Mittelwerte 15.330 € 4.400 € 32,6 m² 13,4 m²

bis zu 4-stelligen Beträgen bis zur Inbe-
triebnahme ausmachen können. Bleibt 
noch der Hinweis, dass nach Rücksprache 
mit dem CI-Verband eine Aktualisierung 
der Studie derzeit nicht beabsichtigt ist.
 
Fazit und Ausblick
Ein strategisches Vorgehen zur Optimierung 
der Verwaltungs- und Bürogebäudeorgani-
sation ist angesagt, das hat der Verfasser mit 
dem Begriff „Organisationsarchitektur“ neu 
definiert. Die aufgezeigten Ergebnisse und 
Einsparungspotentiale dürften den Nutz-
wert einer Fortschreibung des Reports auch 
für die Zukunft mehr als unterstreichen. 
Daher ist auch im nächsten Jahr eine 
 Aktualisierung dieses Reports vorgesehen.

Organisationsarchitektur

Bürogebäudeorganisation

Organisations-
daten

Regelungs-
daten

Flächen-
daten

Kosten-
daten

Aufbau- und Ablauf-
struktur
Kommunikations- und
Sachmittelstruktur

Unternehmens-/Verwal-
tungsspezifische Rege-
lungen
gesetzliche Regelungen

Flächenstruktur
Nutzungsstruktur
Grundrißstruktur

Erstellung/Sanierung
Betrieb/Unterhaltung
Nutzung/Belegung

Paul J. Franke, Franke & Partner,
58313 Herdecke

Weitere Informationen, Produkte und Dienstleis-
tungen zu diesem Thema finden Sie unter
 www.fm.whoiswho.baunetz.de.

Tabelle 3: Büroausstattung und Büroflächen

Grafik 6: Optimierung der Verwaltungs- und Bürogebäudeorganisation durch Organisations architektur

Verwaltungsorganisation



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


